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Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Der österreichisih-ungarisihe
Tagesbericht.

W i e n, 8 . Oktober. (W.T .B . Nicht amtlich.) Amt -
lich wird verlautbart vom 8. Oktober 1915, mittags .

Russischer Kriegsschauplatz .
Ter Feind griff gestern an der ganzen o st -

Kalizischen und wolhynifchcn Front an.
Seine unter großen Kräfte - und Munitionsanf -
wand geführten Angriffe blieben ohne Erfolg .
An der b e fz a r a b i s ch e n G r e n z e, auf den
Höhen nördlich des D n j e st r und an der
Strypa brachen die russischen Stnrmkolonnen
zusammen, ehe sie an unsere Hindernisse heran-
kamen . Nordwestlich von T a r n o p o l drangen
die Rnssen an zwei Stellen in unsere Schützengräben
ein , wurden aber durch herbeieilende deutsche und
österreichisch -ungarische Unterstützungen heute morgen
wieder zurückgeschlagen . Ein ähnliches Geschick
hatte der feindliche Angriff ans das nordwestlich von
Kremyenee liegende Dorf Sapanow , das
gestern als Mittelpunkt erbitterter Kämpfe mehr-

Mals den Besitzer wechselte , nun aber wieder fest in
unserer Hand ist.

Ebenso warfen wir südwestlich von Olhka über-
legene russische Kräfte im Nahkampf znrück , wobei sich
das Infanterie -Regiment Nr . 89 und das Landwehr-
Jnsanterie -Regiment Tesche » Nr . 31 besonders her¬
vortaten .

Sehr hestig wurde auch südlich von Olyka ge-

kämpft.
Nördlich und nordöstlich von K o k i l gewannen

unsere Gegenangriffe neuerlich Raum . Wir ent-

rissen dem Feinde die Dörfer L i s o w o und G a »
l u z i a.

Insgesamt wurden in den gestrigen und vor-

gestrigen Kämpfen auf w o l h >> n i s ch e m Boden
etwa 4000 Mann gefangen genommen . Der

Gegner erlitt sehr große Verluste .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Gegen die Hochfläche von V i l g e r e u t h setzten

die Italiener gestern nachmittag an der ganzen Front
mit starken Kräften zu einem neuen Angriffe
Ui , der gleich allen früheren blutig abgewie -
f e n wurde . Besonders heftig tobte der Kamps um
'>ncn unserer Stützpunkte nordöstlich des Maro -
" in - Berges . Hier stürmten drei feindliche Batail -
lvnc dicht gedrängt vor , drangen durch das zer -

kchossene Hindernis ein , wurden aber durch Abteil -
" » gen des oberösterrcichische » Jnsanterie -Regiments
Nr. lf , mit dem Bajonett hinausgeworfen . Ter

stanze Angriff endete mit der Flucht der Ita -
' ' ' tter in ihre Ausgangsstellungen .

Am Nordteile des Doberdo - Abschnittes
krifs j,er Feind wieder vergeblich an. Bei Selz

sagten die Abteilungen des Jnsanterie -Regiments
^ r. 87 die Italiener aus einem in ihrer Kampslinie
st^egencn Steinbruch , schlugen einen Gegenangriff
"b und sprengten die feindlichen Stellungen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Der Uebergang der österreichisch -uugarischen und

putschen Streitkräfte über die untere Drin a, die
^ a v x „ nd die D o n a u wurde fortgesetzt.

Die Versuche der Serben , unsere Unternehmungen
stören oder zu vereiteln , scheiterten auf allen

tunkten . -
Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabes :

v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant .
*

der Angriff auf Serbien .
iolPm 'V 8

: Oktober. (Frkft . Ztg .) Einzelheiten über
üb ™ v lUflm unserer und der deutschen Truppen
kw,. ic Save und die Donau sind zwar » och nicht
w Trotzdem läßt sich nach der Ausdehnung
bam ?;?

10? * ' .
die mehr als 200 Kilometer beträgt ,

der wie machtvoll die Offensive
^ b >i u d e t e n entlang der Nordgrenze

Ansetzt. Allein der .einheitliche Uebergang

dieser Streitkräfte an vielen Stellen , vermutlich nach
Niederkämpfung der längs des Südufers beider
Flüsse postierten feindlichen Artillerie , die sich dein
Uebergangsversncheenergisch widersetzt haben dürfte ,
ist ein Ereignis ersten Ranges zn nennen.
Monatelang hatte sich der Gegner auf dieses zu er-
wartende Ereignis vorbereitet , Stellungen an jenen
Orten angelegt , wo seiner Voraussicht nach ein
Uebergangsversuch möglich schien, Batterien errichtet,
die mit den von den Alliierten gelieferten schweren
Kalibern neuesten Systems armiert worden waren ,
alles das hat ihnen nichts gewitzt . Die Verbündeten
Truppen haben am südlichen Ufer der Save und
Donau festen Fuß gefaßt. Einer der schwierigsten
Teile der Operationen ist glücklich vollzöge »?. Was
es heißt , diese mächtigen Flußhindernisse bei hohem
Wasserstand zu überschreiten , mit welchen Mühen
ein solches Unternehmen verbunden ist, erzählen
Beispiele aus der Kriegsgeschichte . Unsere Truppen
kämpfen im Norden , Nordosten und Südwesten er¬
folgreich . Nun gehen sie zum Angriff gegen jenen
Gegner vor , mit dem sie auch schon vor einem Jahre
heiß gerungen haben, dessen militärische Eigenschas -
ten nnb zähe Ausdauer sie kennen , und marschieren
in jenes Land ein, das den Riesenbrand in Europa
entzündete, und genau weiß, daß es auf nichts mehr
zu hoffen hat .

Die österreichisch - ungarisch - deutsche Offensive
nimmt einen weiteren günstigen Fort -
k a n g . Die Sechen versuchten unsere Aktionen zu
stören , was ihnen an allen Punkten mißlang .

Auf den« russischen Kriegsschauplatz ist in
Ostgalizien und in Wolhynien wieder eine große
russische Offensive entstanden. Der Feind
wendet hierbei sehr viel Mnnition auf nnd führt
große Teile ins Treffen . Seine Angriffe scheiterten ,
ebenso hatten die russischen Sturmangriffe an der
bessarabischen Grenze in der Gegend nördlich des
Dnjestr und an der Strypa keinen Erfolg .

die Kriegsereignisse in Rußland.
IV . (Schluß .)

Die große Offensiv-Operation der verbündeten
deutschen und österreichisch- ungarischen Heeresmacht
auf dem östlichen , russischen Kriegsschauplatz ist zu
einem gewissen Abschluß gelangt Nicht in dein
Sinne , daß nunmehr dort ein Erlösen der kriege -
rischen Tätigkeit zu erwarten wäre . Aber die nach-
folgenden Ereignisse sind , von einzelnen Ausläufern
der bisherigen Handlung abgesehen , nicht als Fort -
setznng der großen, nach einheitlichem Plane durch-
geführten Offensive, sondern als die Aussührung
aus neuer Grundlage sich ergebender Aufgaben zu
betrachten. Zunächst haben wir jedoch noch einen
Blick aus die Ereignisse, die sich nördlich des — auch
unter dein Namen Poljesje bekannten — Pripjet -
Sumpfgebietes zugetragen haben , sowie ans die Vor»
gänge der letzten Zeit in Wolhynien und Galizien
zu werfen.

Aus der amtlichen deutschen Kundgebung der am
18. September d . I . erfolgten Einnahme von Wilna
ging hervor , daß die dort geschlagenen , offenbar den
rechten Flügel der russischen Hauptmacht bildenden
Streitkräfte in südlicher Richtung zurückgeworfen
waren . Gleichzeitig wurde gemeldet , daß der linke
Flügel der Armee v . Eichhorn Smorgon nnd Molo-
deczno — 70 Kilometer von Wilna entfernt , am
Wege nach Minsk liegend — erreicht habe . Und
zwei Tage später kam die Nachricht , von der Heeres-
gruppe Hindenbnrg befinden sich die Armee Eich-
Horn nordwestlich und südwestlich Oschmyana — also
an und südlich der Straße Wilna -Minsk — , der
aus den Armeen v . Scholz und v . Gallwitz bestehende
rechte Flügel der Gruppe aber weiter südlich, in der
Gegend östlich Lida bis westlich Nowogrodeck , alle
drei Armeen in fortschreitendem Angriff . Ein
Dnrchbruchsversuch der Russen bei Smorgon sei ge¬
scheitert . Wenn diese Nachrichten vielfach zu weit-
gehenden Erwartungen bezüglich des ferneren Schick-
sals der feindlichen Armeen von Wilna Anlaß ge-
geben haben , so ist dies erklärlich . Allerdings ließen
schon die Nachrichten vom 20 . September vermuten ,
daß diese Armee alsbald imch dein Abzüge von Wilna
ans der südlichen in die östliche Richtung überge-
gangen sei , — ein schwieriges Manöver allerdings ,
das aber den Russen bei der Geschicklichkeit , die sie
in der Anlage uub Ausführung von Riickzugsbeweg -
ungen wiederholt bewiesen haben, wohl zuzutrauen
war . Tatsächlich haben sie es ausgeführt . Mehr
jedoch als Unklarheit hierüber hat zu den vorerwähn-
ten hochgespannten Erwartungen wohl die Unkennt-
ms der aus gewichtigen Gründen s . Z . nicht be-
kanntgegebenen Tatsache beigetragen, daß der nach
Smorgon nnd Molodeczno vorgeschobene linke
Flügel der Armee Eichhorn nur aus Kavallerie be-
staub . Erst am 24 . September trafen stärkere Kräfte
jener Armee bei Smorgon , sowie nördlich und süd-
lich dieses Ortes , und die Armeen Scholz und Gall -
Witz ungefähr in gleicher Höhe rechts davon ein . Da
inzwischen die Kavallerie, nachdem sie die Opera¬

tionen Eichhorns noch durch Vorgehen gegen die
Flanke des Feindes in der Gegend von Wilejka
wirksam unterstützt hatte , inzwischen für andere
Zwecke von bort fortgenommen war , befand sich
nunmehr die Heeresgruppe Hindenbnrg dein rechten
Flügel der feindlichen Hauptmacht nahezu frontal
gegenüber. Sie steht noch heute dort in lebhaftem
Kampf mit dem Gegner, der augenscheinlich seine
letzten Kräfte einsetzt, nm Zeit für die geordnete
Fortsetzung seines eigenen Rückzuges zn gewinnen,
sowie auch um den Rückzug des russischen linkeil
Flügels , der südlich der Sninpsniedernng des oberen
Njemen vor der Heeresgruppe des Prinzen Leopolb
von Bayern zurückweicht, in der Flanke zu decken .
— Die Heeresgruppe Mackensen ist seit dem 15 . Sep -
tember in der Gegend von Pinsk stehen geblieben.
Kleinere Teile des russischen linken Flügels scheinen
östlich von Pinsk in das Suinpfgebiet des Pripjet
ausgewichen zu sein . Ueber ihr weiteres Schicksal
ist nichts bekannt. — Die Zähigkeit und Ausdauer
aber, die die dnrch monatelange Rückzugsbeweg -
ungen und Rückzugskämpfe zusammengeschmolzenen
und erschöpften russischen Truppen bis zuletzt be-
wiesen habe » , wissen auch ihre Gegner zu achten . —

Währeud die geschilderten Ereignisse sich nördlich
der Poljesje zutrugen , hat sich die Kriegslage anch
südlich dieses Gebietes , in Wolhynien und Ostgali -
zieit , weiter entwickelt . Dort , auf unserer Siidostsront ,
blieben , wie erinnerlich, als die Heeresgruppe
Mackensen sich zwischen Bug und Weichsel nordwärts
wandte, zur Sicherung der rechten Flanke und des
Rückens jener Heeresgruppe sowie zum Schutze
Galiziens und der Bukowina vier Armeen zurück :
im oberen Buggebiet die Armeen Pnhallo unb
Boehm- Ermolli ; im Anschluß daran , an der oberen
und mittleren Zlota -Lipa , die Armee Graf Both¬
mer ; an der unteren Zlota -Lipa , und dein Dnjester
bis zur Greiize Bessarabiens die Armee Pflanzer -
Baltin .

*) Bis zum 27 . August hat auf der ganzen
Siidostsront im allgemeinen Ruhe geherrscht . An
diesem Tage gingen jedoch die Verbündeten sowohl
in Wolhynien als auch an der Zlota -Lipa zur Offen-
sive iiber. Unter schweren Kämpfen gelang es der
Armee Graf Bothmer , zur Rechten unterstützt durch
die Armee Pslanzer -Baltin , den vor ihnen befind-
lichen Feind über die Strypa zu werfen und auf dem
rechten Ufer des Sereth festen Fuß zu fassen . Am
9 . September schritten jedoch die Russen ans diesem
Teile der Front mit sehr überlegenen Kräften zia'
Gegcnoffeirsive , so daß die Armee Graf Bothmer
zum Zurückweichen hinter die Strypa genötigt war .
Im Angriff gegen die dortige Stellung brach indes
die russische Offensive zusammen. Die Rnssen wichen
an und hinter den Sereth znrück, wo beide Parteien
noch heute einander gegenüber stehen . — Die am
27 . August gleichfalls zur Offensive übergegangene
Armee Puhallo drang in Wolhynien rüstig
vorwärts . Die Armee Boehin- Ermolli schloß sich
zur Rechten , am 1 . September die Reichsgrenze äst-
lich Brody überschreitend , jener Bewegnng an . Bis
zum 20 . September gelang es ihnen , in Wolhynien
bis nahe an die Festung Rowno, weiter südlich bis
über die Jkwa vorzudringen , anch die Festungen
Luck und Dubno zn erobern . Am 22 . desselben
Monats schritten anch hier die Russen mit über-
legenen Kräften zur Gegenoffensive, die anfänglich
ein teilweises Zurückweichen unserer Verbündeten
zur Folge hatte , aber schon nach drei Tagen mit
einer vollen Niederlage der Russen endete. Danach
ist in Wolhynien der vorübergehend ausgegebene
Boden wiedergewonnen worden.

Die Offensive im Südosten hat daher das Ergeb-
nis gehabt, daß sich von Galizien mir noch der
schmale Streifen östlich des Sereth in den Händen
der Russen befindet, ein beträchtlicher Teil des wol -
hynischen Festnngsdreiecks ihnen dagegen entrissen
ist . —

Eine zusammenhängende Betrachtung über das
Gesamtergebnis der bisherigen Kriegführung gegen
Rußland behalte ich mir vor.

v . B l u ni e, General d . Inf . z . D.

*) Ueber die Oberleitung der Operationen auf den ,
südöstlichen Kriegsschauplatz war bis zum 28 . Sept . in
der Oeffentlichkeit nichts bekannt. Erst seit diesem Tage
gedenkt die deutsche oberste Heeresleitung in ihren
Tagesberichten jener Operationen unter der Zwischen -
Überschrift „ Heeresgruppe des Generals v . Linsingen " .

von öer Westfront.
23 Regimentskommandeure außer Gefecht.

London , 7 . Oktober. (Privat -Telegr .) Die amt¬
lichen V e r l u st l i sten für die Kämpfe um Loos
sind noch nicht veröffentlicht. Dafür erscheinen in
der Zityvressc bereits Angaben privater Natur in
Gestalt von Todesanzeigen und andern Mitteil -
unqen . In drei Tagen allein wurde auf diese Weise
bekannt, daß 2 3 R e g i m e n t s k o ni m a n d e u r e
auf englischer Seite außer Gefecht gesetzt wurden .
Diese Offiziere im Range eines Obersten und Oberst-

leiltnants fehlten dnrch frühere Verlustlisten der
britischen Armee bereits in beträchtlichen ! Maße , (m .)

Die Stimmnng in Paris .
Nachrichten ans Paris beschreiben (lt . Köln . Volks »

zeitung) den tiefen Eindruck , den die u u a u f h ö r »
l i ch e n V e rw u n d e t en t r a n s p o r t e vom Ge-
fechtsfeld in der Hauptstadt machen . Um den
Parisern eine Uebersicht iiber die Zahl der VerwiM-
deten zu erschweren , treffen die Transporte nur des
Nachts ans dein Bahnhof der nördlichen Vorstadt
La Chapelle ein , von wo sie durch ein sonst nur für
den Güterverkehr geöffnetes Tor durch Seiten -
straßen abtransportiert werden. Die Leichwerwun-
deten , die bis jetzt die Pariser Spitäler füllten,
müßten den ankommenden Schwerverwundeten Platz
machen . Der Umstand, daß jetzt keine nene SiegeZ»
berichte von den Fronten in Frankreich mehr ein«
treffen, hat die durch einige Tage herrschende ge¬
hobene Stimmung über die sranzösisch- eng -
tische Offensive wieder v e r s ch c u ch t . Um den
Glauben an fernere Erfolge neu zu beleben , hat der
Kriegsminister die Anordnung getroffen, daß er-
beutete Kanonen in Paris auszustellen seien .

*
Berlin , 9 . Oktober. Nach verschiedenen Morgen -

blättern berichtet die Times , der Umstand, daß die
Deutschen an den bedrohten Punkt e n , wo sie
bedeutende 33er stärk ungen zusammengezogen
haben, so schnell zu Gegenangriffen schreiten konn -
ten , beweise , wie stark der von den Alliierten zn
überwindende Widerstand sei .

Berlin , 9 . Oktober. Ein Bericht eines englischen
Blattes schildert , wie die betonierten und g e -
panzerten Stellungen der Deutschen
in der Champagne derartig gut durch Draht und
Erde unsichtbar gemacht waren , daß die angreifen -
den Franzosen erst dicht davor wußten , woher der
verheerende Bleistrom kam . In hin - und herwogen-
dem Nahkampf sei vorwiegend mit Handgranate »
und blanker Waffe gekämpft worden.

Der Krieg zur See .
Deittschlanö und üie vereinigten Staaten .

Berlin , 8 . Oktober . (W .T .B . Amtlich.) Die von
einem Berliner Abendblatt gebrachte Nachricht von
dem' angeblichen Inhalt eines Briefes des k a i s e i' -
lichen Botschafters in Washington über seine
Verhandlungen mit der amerikanischen Regierung in
der „A r a b i c" - A n g e l e g e n h e i t beruht auf
irrtümlicher Voraussetzung, da ein solcher Bericht
des Grafen Bernstorff bisher nicht eingegangen ist.

Die Unterseeboot-verluste.
Berlin , 8 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.) In

letzter Zeit sind in der Auslandspresse sortlansend
Angaben über deutsche V e r l u st e im Unter -
s e e b o o t s k r i e g e veröffentlicht und immer
größere Verlustziffern genannt worden . So gibt
der Zeitnngsdienft der englischen Großfnukenstation
Poldhn vom 5 . Oktober unsere Uuterseeboots-Ver-
Inste schon zu 60 an . Dieser in ganz bestimmter Ab-
ficht m a ß l o s übertriebenen Meldung
gegenüber sind wir von der zuständigen Stelle zu der
Erklärung ermächtigt, daß die tatsächlichen Verluste
an deutschen Unterseebooten weniger als ein
Viertel der genannten Zahl beträgt . Ferner wird
von der Auslandspresse an die Veröffentlichnng die-
ser Verlustziffern die Vermutung geknüpft, daß
Deutschland nur bnrch seine Verluste zu einer ge¬
wissen Einschränkng des Unterseebootkrieges ge-
zwnngen sei . Demgegenüber können wir feststellen ,
daß die Zahl der jetzt verfügbaren Unterseeboot«
e r h e b l i ch g r ö ß e r ist, als zu Beginn des Unter «
seebotkrieges .

*
Unterseeboot zu Lande.

Athen, 7 . Oktober. (Privat -Telegr .) Das deutschö
Unterseeboot, das in der Bucht von Aivali durch
Maßnahmen der Verbündeten völlig eingeschlosse»
war , ist nach Meldung mehrerer hiesiger Blatter iiber
eine kurze L a n d st r e ck e hinweg wieder ins
offene Meer gebracht worden nnd der Verfolg-
nng entgangen , (m .)

■ ) * (

verschieöene Kriegsnachrichten.
Die Verteidigung Petersburgs .

Petersburg , 7 . Oktober. (Privat -Telegr .) Der
Kriegsniinister ordnete den beschleunigten Bau der.
strategischen Linie von Pskoss nach Narwa
an . Sie soll zur Verteidigung Peters »
b u r g s eine große Rolle spielen, (m .)

Besuche von Äriegsgefangeneu .
Petersburg , 7 . Oktober. (Privat -Telegr .) Zwischen!

Oesterreich und Rußland ist ein Besuch de«
Kriegsgefangenen durch russische Schwestern von»
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Roten Kreuz in Oesterreich und österreichische
Schwestern in Rußland vereinbart worden. Die Ver-
Handlungen wurden telegraphisch in zwei Tagen
erledigt , (m .)

Zur Haltung Schwedens .

Stockholm, 8 . Oktober . (W .TB . Nicht amtlich.)
Auf die Aeußerungen des Temps zu dem Artikel
von Stockholms Tidningen über Schwedens freund -
schaftliche Gefühle für Frankreich erklärt das ge-
nannte Blatt , es scheine eine vergebene Mühe , ge -
wisse Vertreter der ausländischen Presse zu über -
zeugen, daß Deutschland keinerlei Anstrengungen
mache, Schweden in den Krieg hineinzuziehen. Von
allen Kriegführenden , von England und F r a n k-
reich nicht weniger als von Deutschland, wird in
Schweden wie in allen neutralen Ländern auf die
öffentliche Meinung eingewirkt. Die sogenannte
aktivistische Arbeit in Schweden erscheine in der
Ententepresse sehr ü b e r t r i e b e n . Sie werde
übrigens mit Unrecht der deutschen Werbetätigkeit
zugeschrieben . Man halte es in Schweden für be-
deutend wichtiger, an der aufrichtigen Neu -
t r a l i t ä t festzuhalten, zu der sich alle maßgeben,
den schwedischen Staatsmänner ohne Parteiunter -
schied bekennen . m

Krieg im Grient.
Lächerliche und völkerrechtswidrige Unternehmung «»

der englisch-französischen Flotte .
Konstantinopel , 6 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Aus türkischer Quelle wird über die neuerlichen
lächerlichen Unternehmungen der eng -
lisch - franzöfifchen Flotte gegen nicht
verteidigte Punkte der anatolischen Kiiste
berichtet: Vorgestern feuerte ein englischer Kreuzer
einige Schüsse ab, ein Geschoß traf das Haus des
italienischen Konsuls imd tötete seine
aussechsPersonenbe st eh ende Familie .
Am gestrigen Tag erschien ein französisches Panzer -
schiff vor dem Hafen von Alaja südöstlich Adalia und
gab fünf Schüsse gegen eine Fischerbarke ab . Die
Fischer erreichten schwimmend die Kiiste . Eine vom

f
reuzer herabgelasseneDampfschaluppe erbeutete die
ischerbarke und nahm sie ins Schlepptau . Die

Fischer und eine zahlreiche Menschenmenge begleite-
ten die Heldentat des feindlichen Panzerschiffes mit
Spottrufen .

Konstantinopcl . 6 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Verspätet eingetroffen . Zu Beginn der gestrigen
Kammersitzung wurde ein Telegramm des Gemeinde-
rats von Adalia verlesen, in dem die B e s ch i e ß -
u n g des st ä d t i s ch e n S p i t a l s durch zwei
französische Kriegsschiffe gemeldet und
als unmenschlicher Akt gebrandmarkt wird . Die
Verlesung der Depesche wurde von den Abgeordneten
mit dem einstimmigen Ruf aufgenommen : „Unser
Fluch über sie ! " Der Kammerpräsident Halil sprach
lein lebhaftes Bedauern aus , daß die französische
Flagge , die einst zur Verteidigung der Freiheit
diente , sich heute zu so niedriger Handlung und zur
Verletzung jedes Rechtes hergebe .

Englische Verleumdungen .
Köln, 9 . Oktober. (WT .B . Nicht amtlich .) Die

Kölnische Zeitung meldet aus Berlin vom 8. d . M . °.
Nach hier vorliegenden Pressetelegrammen sollen
Lord Croiner und Lord Crewe im englischen Ober-
Hanse behauptet haben, deutsche Konsular¬
beamte in Kleinasien hätten die türkischeBe -
Völker ung zu Greueltaten gegen die Armenier
ermuntert . Aehnliche Lügen , die in ihrer Er -
bärmlichkeit kaum verdienen niedriger gehängt zu
Werden , gehen durch die englische Presse. Warum
Man sich in England gerade jetzt bemüht , die Welt
mit neuen deutschen Greueln in Atem zu halten,
liegt auf der Hand . Die Märchen aus Belgien sind
nicht mehr zukräftig genug, um die Aufmerksamkeit
Wn Englands völkerrechtswidrigem Vorgehen gegen
Griechenland abzulenken.
^ ■ i-L !

Theater unö Kunst.
Ballade » - und Liederabend . Der diesjährige Konzert -

Winter trägt bei seinem Beginne ein üppiges Gewand ,
»vie man es sogar zu Friedenszeit nicht gewohnt war .
Kaum waren die Klänge des glänzenden Brahmssestes
verrauschte da wurde schon ein Lieder - und Balladen -
abend größeren Stils angekündigt , der drei Mitwirkende
aufwies . Warum Gura hier nicht allein einen Konzert -
abend gab , wie er es sonst in andern Städten zu tun
pflegt , mag dahingestellt sein . Gestern abend fand nun
das Konzert im Museumssaale statt und wies einen
zahlreichen Besuch auf . Hermann Gura sang
einige wenig bekannte Balladen von Löwe , womit er
feinen musikalischen Geschmack in besten« Lichte zeigte ,
fei ' ist ein erstklassiger Löweinterpret , der seinem Meister
immer neue Freunde wirbt . Sein metallenes Organ
ist im Forte ausgiebig , im Piano aber ebensoweich . Mit
wunderbarer Leichtigkeit beherrscht er dasselbe . Text
und Musik verschmelzen 'bei ihm aufs innigste . Sein
Portrag zeigt tiefes Verständnis . Nichts geht verloren .
Das Dramatische ist bis aufs feinste ausgearbeitet , ohne
Saft und Tust einzubüßen . Man darf vielleicht nicht
mit Unrecht sckgen : Gura ist ein Meister seiner Art .
Kon Löwe sang er : Archibald Douglas , Klemer Haus¬
halt , Totentanz , Der verliebte Maikäfer und Tom der
Reimer , als Dreingabe eine Tiersage „ Katzenkönigin " ;
von Schubert : Der Musensohn , Erlkönig und Pro -
Nietheus . (5s wurde ihm reichliche und warme Anerkenn -
jing gezollt . Frau So « Siewcrt interpretiert Lie¬
der von Cornelius und Hugo Wolfs mit großer Ge »
jc&ltllichfeit . Ihre Stimme ist sehr anmutig und die
Höhenlagen sehr kräftig . Die Vokalbilduug ist oft etwas
dunkel schattiert , auch die Intonation bei ausgehaltenen
pioten der Mittellage etwas getrübt . Ihre Vortrags -
Keife ist dagegen sehr geschmackvoll, weshalb sie auch viel
Erfolg hatte . Franz Zörnitz trug mit viel Seele
wieder von unserem einheimischen Komponisten Ludwig
Heller vor . Seine Stimme hat mehr lyrischen Charak -
ier . In der Höhe ist ein gewisser Glanz nicht abzuleug -
len . doch der Mittel - und Tiefenlage fehlt etioas die
frische . Besonders letztere klang etwas matt und be -
egt . Auch ihm wurde lebhafter Beifall zuteil , zumal er
ier auch, wenigstens ^ « ! Theaterkreisen , kein Unbekann -
er in . Leopold Spielmann , der 'die Begleitung

»er Gesänge auszuführen hatte , wurde seiner Aufgabe
tzuss äußerste gerecht .

© -

vom Salkan.
Die Haltung Griechenlands .
Das neue griechische Ministerium .

Zürich, 8 . Oktober. (Köln. Ztg .) Nach Athener
Berichten italienischer Zeitungen empfing ge-
stern König Kon st antin Zaimis , Rallis .
Theotokis, Gnnaris und Dragumis . Die Ernenn -
ung von Zaimis wurde allgemein günstig auf -
genommen . Venizelos selbst habe dem König
diese Ernennung nahegelegt. Freilich bestehe kein
Zweifel über die durchaus deutschfreund -
liche Besetzung der neuen Regierung .
Der König habe gestern auch den englischen Gesand-
len empfangen, der nach der Audienz die Gesand -
ten des Vierverbands zusammengerufen
und sie zunächst aufgefordert habe , in Griechenland
gegenwärtig alle Anleihen zu unterlassen, bis
die Lage geklärt sei . Ferner seien die Gesandten der
Meinung , daß die Truppen des Vierverbandes in
Saloniki nicht in das Abenteuer auf dem
serbischen Kriegsschauplatz gestürzt
werden dürften , bevor die Haltung der neuen grie-
chischen Regierung bekannt fei . Man fei zu dem
Glauben berechtigt , daß die Regierung eine persön-
liche Politik »lachen werde. Es sei nicht ausge -
schlössen , daß die Landung von ihr gestattet werde.

*
London, 8. Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich .)

Das Rentersche Büro meldet aus Athen : Die neuen
Minister haben den Eid geleistet. Es verlautet , daß
die Venizelos - Partei die neue Regier -
ung u n t e r st ü tz e n wird , um' weitere Berwicke!-
ungen zu vermeiden, da eine Kammerauslösung in
der Mobilmachungszeit einen chaotischen Zustand
herbeiführen würde.

London, 8. Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Meldung des Renterschen Büros . Der Times wird
aus Athen telegraphiert , daß die griechische Regier-
ung beschlossen habe, gegenüber den Entente die
Haltung wohlwollenderNeutralität ein-
zunehmen.

London , 8. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Morning Post erfährt aus Athen, daß der
englische Gesandte Sir Francis Elliot ge¬
stern namens der Verbandsmächte eine lange und
wichtige Unterredung mit König Kon st antin
geführt hat .

*
Berlin , 9. Oktober . Nach verschiedenen Morgen -

blättern meldet der Corriere della Sera , daß die
A t h e t Bevölkerung bei der Demission
Venizelos gleichgültig geblieben sei. Ein Ver-
such Jsadora Dnncans (Tänzerin ) , auf den beleb -
testen Straßen mit Hilfe ihrer Kunst eine Volks -
bewegnng für den Vierverband zu Stande zu
bringen , mißlang völlig.

Paris , 8 . Oktober. (W .T .B. Nicht amtlich.)
Die Agence Havas berichtet : Nach Ansicht einer
hochgestellten Persönlichkeit wird die Venizelos -
Mehrheit der neuen Regierung keine Oppo -
f i t i o n machen , um in der augenblicklichen Lage
neue Verwickelungen zu vermeiden. Da das Land
sich in der Mobilmachung befindet, würde eine Auf-
lösung des Parlaments eine sehr verworrene Lage
schaffen, denn die Verfassung gestattet nicht , während
dieser Zeit Wahlen auszuschreiben.

Weitere englische Blätterstiminen zum Rucktritt
Venizelos ' .

London , 8 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Morningpost nennt die Politik Venizelos'
eine Politik der Unabhängigkeit der
Balkanstaaten ( ? ? ) und der Bundestrene gegen
Serbien . 90 Prozent seines Volkes und 60 Prozent
der Abgeordneten seien dabei auf seiner Seite . ( ?)
Wer gegen ihn sei . sei ein Werkzeug Deutschlands.
Die Königin scheine Griechenland als einen
kleinen deutschen Staat zu betrachten, der gezwungen
werden könne , der Hohenzollernpolitik zu dienen.
Es sei wahrscheinlich Deutschlands Absicht, Griechen -
land durch -Zwietracht ohnmächtig zu machen , wäh-
rend Bulgarien zmn Verrat an der Sache der
Balkanstaaten getrieben werde. Man müsse ab¬
warten , ob die beiden Nationen zulassen würden ,
daß die einen die nationalen Interessen und Ge-
fühle der anderen antasten . Inzwischen ist es viel-
leicht nicht überflüssig, Grey darauf aufmerksam zu
inachen , daß es Zeit ist, in der äußeren Politik
Scharfsinn und feste Entschlossenheit an den Tag
zu legen . ?*,> solchen Zeiten genügt es nicht , hohe
Ideale zu haben, man muß auch dafür kämpfen .
Sowohl in der Türkei , als in anderen Balkanstaaten
wurde feit dem Beginn des .Krieges viel herum -
gefnfcht . Grey und seine Amtsgenossen scheinen
nicht zu begreifen, daß ein vernünftiger Gebrauch
ihrer Macht der ganze Drnck der Diplomatie im
.Kriege ist. Sie unterstützen die nationale Ent -
Wicklung auf dem Balkan , wie wir sie in Belgien
unterstützt haben. Die eine ist zu Grunde gerichtet .
Wir müssen acht geben , daß es nicht auch mit der
zweiten schief geht . In diesen Zeiten müsse« wir
nicht allzu zaghaft vorgehen. Wir haben ein Recht,
die Länder zu fragen , ob sie unsere Freunde oder
Feinde sein wollen. Wenn Griechenland unser
Freund ist, so sollen unsere Flotte und unsere Armee
es unterstützen. Wenn es einer politischen Partei
preisgegeben ist, die die nationalen Interessen nicht
schützen kann, müssen wir dem Lande helfen , sich von
dieser Partei zu befreien, indem wir ihm das Heer
und die Flotte zur Verfügung stellen . Es ist nicht
anzunehmen, daß Griechenland ganz vergißt , daß
es auf die See angewiesen ist, und daß die See von
Frankreich lind England beherrscht wird.

Ilcberrafchuug in Frankreich .
Paris , 8 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Die qriechische Krise hat in Frankreich lebhafte
Ueberraschung hervorgerufen . Die Presse
spricht von einem T h e a t e r c o u p und von einem
Staatsstreich und erklärt , man habe eine solche
Entwicklung nicht erwarten können . Tiefere Gründe
der Absetzung Venizelos'

, die eine schwere Enttäusch-
ung für die Alliierten und kein Erfolg ihrer Diplo-
matie sei , seien noch unbekannt . Die Folgen dieses
wichtigen Ereignisses seien vorläufig unabsehbar.

Es sei wohl ausgeschlossen , daß Griechenland für die
Mittelmächte Stellung nehmen werde. Die Expe-
dition der Alliierten nach Mazedonien sei aber
keineswegs in Frage gestellt , selbst die Neutralen und
Griechenland können hieran nichts ändern . Aller¬
dings wäre die Expedition der Alliierten durch die
Mitwirkung Griechenlands bedeutend erleichtert
worden. Die Mitwirkung Griechenlands hätte
wahrscheinlich auch Rumänien zum Eingreifen
veranlaßt . Dieser Vorteil sei unn hinfällig
geworden. Fraglich sei , ob irgend ein griechisches
Kabinett in Übereinstimmung mit dem Parlament
in der Lage sein werde, eine andere Politik durch-
zuführen als die, die Venizelos in der Kammer
entwickelt habe und die von der Kammer gut ge-
heißen worden sei .

Der Temps erklärt , die Alliierten werden
ihren Weg nach Serbien fortsetzen . Dies
ist die Hauptsache , denn die Ereignisse haben wieder
einmal gezeigt , daß im Orient nur Taten fehlen.
Die begonnene Unternehmung muß schnell ausge-
führt werden, und zwar mit Kräften , die zum Ge-
lingen genügen. Unter dieser Bedingung wird die
griechische Krisis , die den ganzen Balkan erschüttert,
sich zu unseren Gunsten lösen .

Die Auffassung des Temps , daß die Lage am
Balkan sich schließlich noch zu Gunsten des Vierver-
Bandes wenden werde, wird auch von der ü b r i g e u
Presse geteilt.
Der Rücktritt Venizelos ' und die Londoner Börse .
London, 8 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Ein Citybericht der Morning Post sagt : Die Philo -
sophie der Fondsbörse hat in den letzten Mo-
nateu manche Stöße ertragen , zeigte sich aber bei der
gestrigen Ankündigung des Rücktritts Veni¬
zelos nicht «ganz schußfest. Als die Zeitungsplakate
in der Throgniorton Street erschienen , starrten
die Börsenmitglieder , die frühstücken gingen, in
blassem E r st a u n e n, stürzten auf die Zeit¬
ungen, und brachten sie zur Börse ; wenige Minuten
später erörterte die ganze Börse die Lage. Zuerst
glaübte man die Nachricht nicht . Botenjungen wur -
den bei den Telegraphenapparaten aufgestellt, um
sofort die amtlichen Nachrichten zu melden . All-
mählich verstärkte sich der Eindruck , daß die deutsche
Tücke die Maschine in Beweguug gesetzt habe. Nie-
mand versuchte, den vermutlichen Ernst der Ent -
Wicklung zu leugnen, aber die Preise ertrugen
die Nachrichten ziemlich gut . Der Daily Chronicle
sagt in seinem Leitartikel : Ein starkes Geschwader
müßte den Truppentransport nach Saloniki beglei-
ten . Vielleicht wäre auch der freundliche Besuch
eines anderen Geschwaders in andern griechischen
Gewässern zweckmäßig .

)| (
London, 8 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Die Times greift die b r i t i f ch e Z e n s u r an , die
die bloße Nachricht von dem Rücktritt Veni¬
zelos ' volle 16 Stunden zurückgehalten habe . Die
Zensur v e r st ü m m e l t e den Bericht des briti »
fchen Pressevertreters Buchau von der W e st f r o n t.
Sie strich namentlich die Stelle , in welcher die
Standhastigkeit und das Geschick der Deutschen an-
erkannt wird , während die entsprechende Anerkenn-
ung des Mutes der britischen Truppen , die so furcht-
bare Fein-de angreifen würden , passieren durfte .
Die Landung öer Alliierten in Saloniki .

Chiasso , 9 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Von uns. Korresp. Magrini berichtet aus Saloniki
unter dem 5 . Oktober, abends, ausführlich an den
Seeolo über die Landung der Franzosen
n n d Engländer , die am Morgen des gleichen
Tages erfolgt ist . Große Menschenmengen bewegten
sich in der Morgenfrühe zum Hafen . Um 9 Uhr
liefen mehrere Überseedampfer in den Hafen ein ,
gefolgt von weniger großen Transportdampfern
mit Material und englischen nnd französischen Tor -
pedojägern . Draußen vor dem Hafen schwärmten
Kriegsschiffe zum Schlitze gegen deutsche
Unterseeboote . Um 9 Uhr legten die Ueber -
see-Dampfer am westlichen inneren Hafenbecken an,
das ebenso wie die Qnais vollständig geräumt wor-
den war . Die Ausschiffung geschah in größter Ord¬
nung . Die griechischen Gendarmen hielten das
Publikum zurück . Am Quai befanden sich nur der
Kommandant der Festung Saloniki , Oberst Messa -
las , die französischen Obersteil Bousquier und
Barqnet , ersterer aus Ni>sch eingetroffen und letzterer
Attache des französischen Gesandten in Athen, ferner
einige französische und englische Zivilbeamte und
zwei höhere serbische Stabsoffiziere . Als erster
betrat der Kommandant der französischen
Landungstruppen das Land . Der sranzö-
sische Generalkonsul überreichte dem Kommandanten
ein Begrüßungsschreiben des französischen Ge-
sandten in Athen, das mit den Worten schließt : Ich
zweifle nicht daran , daß die Haltung und die Dis -
ziplin unserer bewundernswerten Truppen den
besten Eindruck in dem befreundeten Land hinter¬
lassen werden, durch das sie ziehen , um sich in das
Land der tapferen serbischen Nation , der Bundes -
genossin sowohl Frankreichs als Griechenlands, zu be-
geben . Der Landung schauten neugierig von Bord
einiger am gleichen Morgen aus dein Piräus einge¬
troffener Transportdanipfer griechische Reservisten
zu . Die Eutentetrnppen landeten kompagnieweise
in größter Ordnung und begaben sich unter Trom -
mevvirbel und Trompetengeschmetter zn einem vor-
bereiteten Lagerplatz. Eine Abteilung wurde sofort
zur Bewachung der nach Serbien führenden Eisen-
bahn beordert . Der Bahnhof wurde nicht besetzt . Es
wurden sehr große Mengen Kriegs -
Material , Batterien von 75 Millimeter -Kanonen,
ungeheure Mengen Munition , Fuhr -
werke , Pferde , Lebensmittel usw . , gelandet. Die
griechische Bevölkerung verhielt sich während
des Durchmarsches der Truppen durch die Stadt
völlig ruhig . Kein Zeichen einer Teilnahme ,
weder in zustimmendem noch in ablehnendem Sinne ,
wurde laut . Auf dem Lagerplatz präsentierten die
Truppen das Gewehr zur Begrüßung des Landes,
dessen Gäste sie sind , und marschierten dann zum
Exerzierplatz, wo sich griechische .Kasernen befinden
und wo sie vor dem engli-schen General Hamilton
vorbeimarschierten. Später erhielten die Truppen
die Erlaubiiis , sich frei in der Stadt zu bewegen und
mischten sich ungehindert unter das Volk und unter

Chronik öes ersten Kriegsjahres.
3. Oktober 1914. Die Festung Antwerpen befindet

sich feit heute nachmittag in deutschem Besitz . Di «
auf Ostende abziehende Besatzung wird verfolgt.
Der französische Umfafsnngsversuch auf dem rechten
deutschen Heeresflügel ist gescheitert . — Die Russen
stellen ihre vergeblichen Sturmversuche auf die Fest'
ung Przemysl ein unter dem Drnck der deutsch'
österreichischen Offensivbewegungen ein.

die griechischen Soldaten . Die Stimmung des
Publikums war ruhig . Für den nächsten Morgen,
den 6 . Oktober, war das Eintreffen weiterer Trup «
Pen angesagt.

*
Berlin , 9. Okt . Das Berliner Tageblatt meldet : Nach

dem Matin hat die englisch - französische Truppen -
aus schiffung 4 Kilometer vom Hafen Saloniki ent -
fernt stattgesunden . Die Truppen werden mit größter
Beschleunigung nach G a w g e l i , der Grenzstation , ge¬
bracht . Saloniki wurde von keinem Soldaten betreten .
Die Truppen sollen zum Teil bereits auf serbischem Ge -
biet sein .

Berlin , g. Okt . Nach Londoner Meldungen verschie-
dener Morgenblätter wurde die Landung in Saloniki
am Mittwoch fortgesetzt .

Berlin , 8 . Okt . Die Deutsche Tageszeitung ersährt
aus Wien , die Alliierten bereiteten zur Bedrohung
Konstantinopels eine Landung in Dede -
agatsch vor .

Berlin , 9. Okt . Der Pariser Berichterstatter eine ?
Genfer Blattes will aus guter Quelle erfahren haben ,
daß Serbien ein H i l s s h e e r von 120 000 Fran¬
zosen und 30 000 Engländer versprochen worden
sei . Der König von Montenegro habe seinem Schwieger -
söhn telegraphiert , 60 000 Montenegriner würden
die Offensive ergreifen .

Paris , 9. Okt . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Journal
meldet : Der Oberbefehlshaber der Orientarmee , Ge -
neral Sarai l, verließ am Mittwoch abend Paris ,
um sich nach Toulon zu begeben , von wo er sich auf dem
Seewege nach Saloniki weiter begibt . Der General -
ftab von Sarail reiste gleichzeitig ab .

Einstellung öer Truppenlandung in Salonik !
Köln, 8 . Oktober. Die Kölnische Zeitung meldet

aus Wien : Die Einstellung der Landung eng'
lischer nnd französischer Truppen in Saloniki wird
hier als eine Folge des Rücktritts Veni -
z e l o s aufgefaßt . Offenbar haben sich die Vier-
verbändler eines solchen Umschwunges Griechenlands
nicht versehen nnd ziehen nunmehr vor , zunächst mit
der eigenmächtigen Durchführung ihrer Truppen
durch das neutrale Griechenland zu warten , da sie
sich sonst der Gefahr aussetzen , ein Land im Rücken
zu haben, das entschlossen scheine seine Neutra l i-
tät mit bewaffneter Hand zu vertei -
digen und dadurch von der Zu f u h r a b g e «
schnitten zu werdeu.

*
Bulgarien und Griechenland.

Budapest , 8 . Oktober . (W .T B . Nicht amtliösI
Aus Sofia meldet das Blatt Vilag : R a d o s l a -
w o w hat dem griechischen Gesandten Naum erklärt,
die Vorgänge in Saloniki schienen nicht im Ein -
klang mit den Erklärungen zu stehen , welche die
griechische Regierung durch ihren Gesandten in So -
fia abgegeben habe . Falls die griechische
Regierung ihre Haltung nicht ändere ,
würde das bulgarische Kabinett die griechenfreund-
liche Haltung der bulgarischen öffenlichen Mein-
ung nicht für berechtigt halten nnd keine
Verantwortung für den Stimmungs -
Wechsel übernehmen können . Der bulgarische Ge -
sandte in Athen , Pasarow , ist von Radoslawow an-
gewiesen worden, ähnliche Erklärungen abzugeben.

Der Oberbefehlshaber öer bu !g. Jelüarmee .
Sofia , 8 . Oktober . 1 Uhr nachmittags . (W .T .B .

Nicht amtlich.) Meldung der Bulgarischen Tele¬
graphenagentur . Der König hat an den Minister-
rat ein «Schreiben gerichtet , in dem er ihn benachrich«
tigt , daß er in seiner Eigenschaft als Oberbefehls-
haber sämtlicher Streitkräfte des Reiches den
Kriegs minister General Jekow mit dein
Oberbefehl der Feldarmee beauftrage.

Die Abreise der Viervcrbandsvertreter .
Sofia , 8 . Oktober , abends . (W .T .B . Nicht aint '

lich .) Meldung der bulgarischen Telegraphenagen '
tnr . Die Vertreter der Vierverbands '
mächte reisten abends in einen? Sonderzug über
Riistschiik, alle anderen über Dedeagatsch ab . Aul
Bahnhof wurden sie im Namen der Regierung von
dem Generalsekretär des Auswärtige » Amtes und
im Namen des Königs von dein Chef des politischen
Kabinetts , Dobrowitfch, und dem Adjutanten des
Königs , General Sawow , begrüßt . Zwei Beamte
des Ministeriums des Aeußeren werden sie bis zu
den Grenzstationen Rustschnk und Dedeagatsch be '
gleiten.

In die Lust gesprengt .
Wien , 9 . Oktober. (W .SLB . Nicht amtlich.) De <

Osmanische Lloyd in Konstantinopel meldet aus
Saloniki : Hier ist die Nachricht eingetroffen , daß die
Eisenbahnstation Dann r - Kap u auf der
Linie Saloniki —Uesküb durch bulgarische Banden
in die Luft gesprengt worden ist.

Die Haltung Rumäniens .
Bukarest, 8 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich)

Die Haltung der Presse nahezu aller Richtungen
und Nachrichten aus maßgebenden rumanisckM
Kreisen ergeben, daß für Rumänien wegen der
Vorgänge in Bulgarien und Griechenland ? ein
Anlaß erblickt wird , von der b i 3 l) e r i g c n
Haltung abzugehen.

Bukarest, 8 . Oktober. (W .T .B. Nicht amtlich)
Die Präsidenten der Landwirtschaftliches
Vereine haben gestern beschlossen, der Regierung
eine Denkschrift über die Wirtschaft «
liche Lage des Landes zu überreichen , die vo>
den Grundlagen der Reglementierung aller Geschah
mit langwirtschaftlichen Erzeugnissen, wie sie in de>
von Rumänien kaufenden Staaten besteht , und der
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Erleichterung des Kredits ausgeht , ohne welchen die
Landwirte der schwierigen Lage nicht gewachsen sind.
Die Denkschrift verlangt die Mldung einer beson¬
deren Kommission zur Regelung des
Verkaufs landwirtschaftlicher Er -
Zeugnisse , die allein das Recht hätte , Ausfuhr -
waren abzugeben . Sie solle aus großen Landwirten ,
Ausfuhrhändlern und den landwirtschaftlichen Syn -
dikaten bestehen . Ferner werden Erleichterungen
für die Aufbewahrung von an der Grenze ange -
kommenen Waren , die sofortige Einstellung des
Warentransportes bis zur Grenze bis zur Ordnung
der Verkäufe und die Verteilung der Darlehens -
kassenkredite entsprechend den Bedürfnissen einzelner
Provinzen verlangt und wenn die Darlehenskasse
nicht ausreichte , die Gründung einer besonderen An -
stalt , welche die Loinbardscheine über eingelagertes
Getreide mit gesetzlich geregelten : Kurse ausgäbe .
Die Kommission für den Verlans landwirtschaftlicher
Erzeugnisse soll anch den Jnlandsverkauf regeln .

- 0 -

Karlsrnhe , 9 . Oktober 1915.
Ser basische Lanötag

wird , wie die Oberrheinische Korrespondenz hört ,
Ende November zur Beratung des Budgets
zusammentreten .

Vereinfachung im Staatsbahnwesen.
Auf dein Wege zur Vereinheitlichung der deutschen

Eisenbahnen ist wiederum ein , wenn auch nur Win-
zig kleiner Schritt getan . Das Bestehen selbständiger
Eisenbahnverwaltungen niacht es u . a. notwendig ,über die Einnahmen des Güterverkehrs zur Verteil -
ung der Frachten abzurechnen . Jede Verwaltung
nun , die in einem bestimmten Verkehr abrechnet , be-
lastete die anderen an diesem Verkehr beteiligten
Verwaltungen mit bestimmten , von Zeit zu Zeit neu
festgesetzten Abrechnungskosten . Jede deutsche Eisen -
bahnverwaltung hatte somit Einnahmen aus den
von ihr , und Ausgaben aus den von anderenVerwalt -
ungen abgerechneten Verkehren . Da Schuld und
Guthaben sich annähernd ausgleichen , sind die deut¬
schen Staatsbahnverwaltungen , wie die Eisenbahn -
beamtenzeitung mitteilt , übereingekommen , sich
gegenseitig künftig keine Abrechnungskosten mehr an -
zurechnen . Diese Vereinbarung macht eine Menge
Schreibwerk und Geldübertragungen entbehrlich und
ist daher geeignet , tvenigstens bei größeren Verwalt -
ungen Arbeitskräfte zu sparen . — Die deutschen
Privatbahnen haben sich dem Uebereinkommen eben -
falls angeschlossen, erhalten aber von den Staats -
bahnen wegen gewisser notwendiger Mehrleistungen
bei der Rechnungsführung bis aus weiteres eine die-
fer Leistung entsprechende Entschädigung in runder
Summe .

)X (

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog hat

nch bewogen gefunden , dem Referenten im Ministeriumdes Kultus und Unterrichts , Regierungsrat Karl S t e i -
n e r , die silberne Rettungsmedaille , dem Spezialarzt Dr .
Karl T a e g e in Freiburg den Titel Hofrat zu ver -
leihen .

( 0 )

Chrom?.
?ws SaSen.

: : Mannheim , 8 . Oktober . Der Landsturmmann
A ck e r , der beim hiesigen Proviantamt als Ordon -
Nanz Verweildung fand und vor einigen Monaten
nach U n t e r f ch l a g u n g von 39 000 Mark f l ü ch-

ging , ist , wie das Mannh . Tagbl . berichtet .
Nunmehr in Düsseldorf , wo er sich als Seemann
.ÄNldersen " aus Holland auft ) ielt , verhaftet worden .In seinem Besitz wurden -noch etwas über 26 000
Mark vorgefunden . Seine Festnahme erfolgte unter
dem Verdacht der Spionage , da er sich in Dussel -
dorf wegeil großer Geldansgaben in Gesellschaft von
..Damen " verdächtig machte . — Ms Acker seiner Zeitwit dem Gelde zur Post geschickt wurde , hatte eine
Ztorite Ordonnanz ihn vorsichtshalber zu begleiten .
Dieser ließ seinen Kollegen aber eine Zeitlang ohne
Aufsicht, was dieser benützte , rnn auszureißen . Die
Zweite Ordonnanz wurde bereits wogen ihrer Pflicht -
Vergessenheit vom Mannheimer Kriegsgericht abge -
urteilt . Sie erhielt mehrere Wochen Arrest .

Freiburg , 9 . Oktober . Hinter den Nähr -
u n g s m i t t e l f ä l s ch e r n ist die Polizei äugen -
blicklich scharf her . So wurde auf ihre Veranlass -
ung ein Händler aus Freiburg nrit 60 Mark be-
straft , weil er aus Honigpulver Honig herstellte ,
ohne diesen als Kunsthonig zu bezeichnen und
weil er außerdem künstliche Fruchtsäfte
und Marmeladen in den Verkehr brachte , ohne
ausreichende Deklaration . Ferner wurden ein Land -
Wirt und zwei Landwirtsfrauen wegen Milch -
f ä l s ch n n g zu Geldstrafen von 50 bis 60 Mark
verllrteilt .

ch- Konstanz , 8 . Oktober . Zu der durch verschie-
dene Blätter gegangenen Nachricht , der Firma L.
Stromeyer seien Militärlieferungen
entzogen worden wegen ungenügender Entlohnung
von Heimarbeiterinnen wird unter Bestätigung des
Proviantamtes Konstanz mitgeteilt , daß iene Meld¬
ung nicht den Tatsachen entspreche und
die darin gemachten Angaben vollständig un -
wahr seien.

GD

Lokales.
Karlsruhe , 9 . Oktober 1915.

Aus dem Hofbericht . Der Großherzog hörte im Laufe
des gestrigen Tqges die Vorträge des Geheimen Lega -
tionsrats Dr . Sehb , des Präsidenten Dr . von Engelberg
und des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

Na . Petroleumversorgung der Bevölkerung . Schon ver -
schiedentlich wurde in den Tageszeitungen darauf aufmerk -
sam gemacht , daß zurzeit ein recht erheblicher Petroleum -
mangel in Deutschland herrscht . Auch wurde

^
darauf

hingewiesen , daß das vorhandene Petroleum in erster
Linie den Minderbemittelten sichergestellt werden muh ,
die regelmäßig nicht in der Lage sind , elektrisches Licht
oder Gas zu gebrauchen . Es wird daher nochmals an
diejenigen Kreise der hiesigen Bevölkerung , die nicht nn -
bedingt auf den Verbrauch von Petroleum angewiesen
sind, das dringende Ersuchen gerichtet . Gas
oder Elektrizität , namentlich zur Beleuchtung
der Küchen und Treppenhäuser , zu verwenden , auch
wenn zur Einrichtung solcher Beleuchtung einmalige
größere Aufwendungen nötig werden sollten , dagegen auf
den Petroleum verbrauch zu Gunsten der ärme -
ren Bevölkerung wenn irgend möglich v o l l st ä n d i g
zu verzichten .

# ' Kath . Münnerverein der Oststadt . Auf das morgen
stattfindende 17 . Stiftungsfest des Vereins sei
auch an dieser Stelle nochmals aufmerksam gemacht .
( Siehe Anzeige . ) Auch möchten wir alle zur Ab -
schiedsfeier für den hochw. Herrn Kaplan Heus -
ler herzlich einladen , die dem Scheidenden noch Lebe -
Wohl sagen wollen .

# , Frauenverein Bulach . Wie auf letzte Weihnachten ,
so will auch dieses Jahr der Frauenverein Bulach die
hiesigen Krieger durch eine kleine Weihnachtsgabe ans
der Heimat erfreuen . Die Mittel dazu sollen zum Teil
von der Gemeinde , zum Teil aus freiwilligen Beiträgen
ausgebracht werden . In anerkennenswerter Weise haben
sich die Mitglieder der Jungfrauenkongrega -
t i o n Bulach bereit erklärt , für de » genannten Zweck
am nächsten Sonntage 10. Oktober , eine Wohltätig »
keitSaufführuug zu veranstalten . Mit großem
Fleiße sind von ihnen drei zeitentsprechende ZHeater -
stücke eingeübt worden . Mit Rücksicht auf den guten
Zweck möchten wir den hiesigen Einwohnern den Vesuch
dieser Aufführung recht sehr empfehlen . (Näheres in
der Anzeige .)

Grosch . Hoftheater . Am Sonntag , den 10 . d . M ., er -
scheint Karl MillöckerS Operette „Gasparone " ans dem
Spielplan . In den Hauptpartien sind beschäftigt die
Damen Lauer - Kottlar , Müller - Reichel und Mosel -
Tomschik ; die Herren Bussard , Hancke, Siewert und
Schindler . Die Einstudierung besorgen die Herren
Dumas und Lorentz . Wegen plötzlicher Erkrankung des
letzteren hat Herr Hofkonzertmeister Dernau die musika¬
lische Leitung übernommen .

Na . Kartoffelversorgung der hiesige » Bevölkerung .
Die hiesige Bevölkerung sei hier nochmals darauf hin -
gewiesen , daß sie in ihrem eigenen Interesse gut daran
tun wird , ihren Winterbedarf , ähnlich wie in früheren
Iahren , bei. den Landwirten und Händlern rechtzeiti
einzukaufen und einzulagern . Keinesfalls möge sie sii
etwa darauf verlassen , daß die Stadtverwaltung den ge
samten Kartoffelbedarf der hiesigen Bevölkerung selbst
vermitteln werde . Zu einer solchen Maßnahme besteht
für die Stadioerlvaltung angesichts der diesjährigen
guten und reichlichen Kartoffelernte weder irgend wel -
cher Anlaß , noch wäre sie überhaupt technisch in der
Lage , für den gesamten Bedarf aufzukommen .
Sie muß sich vielmehr darauf beschränken , durch Ver -
sorgung eines kleinen Teils der Bevölkerung , Vorzugs -
weise der Minderbemittelten , ausgleichend und preis -
regulierend zu wirken und Maßnahmen dahin zu treffen ,
daß der Bedarf für das kommende Frühjahr gesichertwird . Alles andere muß , wie schon erwähnt , wie in

früheren Jahren , Sache der einzelnen Hailshaltungen
bleiben .

+ Karlsruher Streichquartett . Das erste Konzert
unseres einheimischen Streichquartetts wird nunmehr
kommenden Mittwoch , den 13. Okt ., abends 8M, Uhr , im
Museumssaal stattsiuden . ^ Aus dem Programm ersehen
wir , daß außer dem Streichquartett von Beethoven
? -6ur , op . 195 , Frau Lütjohann , die Gattin des
zurzeit zum Militärdienst eingezogenen hochgeschätzten
Mitglieds des Schauspiels , uns mit einigen Lieder -
Darbietungen erfreuen wird . Fräulein Amelie Klose
hat die Begleitung des (Z- moll -Trios von Smetana
gütigst übernommen .

In der Westendhalle , Rheinstraße 3V, Haltestelle
der Straßenbahnlinie „ Rheinhafen " , beginnen nächsten
Sonntag wieder die regelmäßigen , so sehr beliebten
Konzerte im Saal vom Harmonie -Orchester Karlsruhe .
( Siehe Anzeige .)

chft Die eisernen Fünfpfennigstücke . Die Vorbereit -
ungen für die Ausprägung der Fünfpfennigstücke aus
Eisen sind nunmehr abgeschlossen. Die Ausgabe der
Stücke ist noch für die zweite Hälfte dieses Monats zu
erwarten . Die vorbereitenden Prägungsarbeiten haben
verhältnismäßig lange Zeit in Anspruch genommen , da
man Wert darauf gelegt hat , die Stücke vor Rost ein -
wandfrei schützen zu können . Das jetzt angenommene
Verfahren schaltet die Möglichkeit einer Beeinträchtigung
dieser Stücke durch Rost und Abnutzung vollständig auS .

( * )

Mitteilungen aus der Karlsruher
Staötratssttzung

vom 7. Oktober 1915.
Ehrung . Der Präsident des Oberlandesgerichts , Herr

Wirkt . Geheimer Rat Dr . Emil Dorner , bedankt sich
in einem freundlichen Schreiben für die ihm aus An -
laß seines Ausscheidens aus dem aktiven Staatsdienst
vom Stadtrat zum Ausdruck gebrachten Worte der An -
erkennung seiner langjährigen hervorragenden und ver -
dienstvollen Wirksamkeit auf dem Gebiete der Rechts -
pflege und der daran geknüpften Wünsche für einen
schönen Lebensabend .

Fürsorge für die deutschen Gefangeneu in Rußland .
Zur Linderung der Rot der deutschen Gefangenen in
Rußland hat sich eine ganz Deutschland umfassende Hilss -
oiganisation gebildet , die sich zur Ausgabe gestellt hat ,
eine große Sendung mit deu wichtigsten Gebrauchsgegen¬
ständen noch vor Eintritt des Winters nach Rußland zu
verschicken. Da Männer und Frauen Schwedens in
dankenswerter Weise es übernehmen werden , die Gaben
selbst hinaus zu bringen , so ist Gewähr geboten , daß
dieselben sicher in die Hände der notleidenden Soldaten
gelangen . Für diese wohltätige Unternehmung zu Gun -
sten unserer gefangenen tapferen Kämpfer des Ostheeres
wird vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus -
fchusses ein Betrag von 3000 Mark an » der Stadt -
kasse bewilligt .

Kriegergrnber - Anlage auf dem Hauptfriedhof . Der
Stadtrat erklärt sich mit den Plänen und Vorschlägen
des Herrn Oberbaurats Professor Läuger für die gärt -
nerifche Gestaltung der Kriegergräber auf dem Haupt -
friedhof und für die Aufstellung von einheitliche »
Sandsteinkreuzen auf den Reihengräbern der Soldaten
einverstanden nnd beschließt , die erforderlichen Mittel
hierfür im Gesamtbetrag von 45 500 Mark aus An -
lehensmitteln beim Bürgerausschuß anzufordern .

Kriegerfriedlwf iu Lens . Das Generalkommando
des 14 . Armeekorps ersucht um Zuwendung weiterer
Pflanzen ( Rosenstöcke, verschiedene Stauden und Sträu -
cher wie Syrinken , Schneeballen uud Goldregen und eine
Anzahl Alleebäumchen ) zur Schmückung des im Früh -
jähr d . I . angelegten Kriegerfriedhofs unweit der Stadt
Lens ( bei der Lorettohöhe ) , iu dem viele seitdem ge-
sallene Helden , namentlich des badischen Landes , ihre
letzte Ruhestätte gefunden haben . Dem Wunsche wird
geuie entsprochen .

Künstlerischer Wandschmuck in der neuen städtischen
Gewerbeschule . Herr Kunstmaler Alfred Böldt , Zeichen -
lehrer an der städtischen Gewerbeschule , hat für den Neu -
bau der Gewerbeschule am Lidell -Platz an der Eingangs -
Halle dieses Gebäudes vier größere Wandfüllungen mit
allegorischen Darftellungen , die auf das Handwerk Bezug
nehmen , sowie im Flur deS 1 . Obergeschosses , im Rek-
tor - und Konferenzzimmer zusammen sieben Suprapor -
ten (halbkreisförmige Nischen über den Türen ) nach sei-
nen Entwürfen ausgemalt und dafür nur seine Aus -
lagen an Material berechnet . Die Bilder bilden einen
sehr wirksamen Schmuck deS Gebäudes . Der Stadtrat
spricht hierfür Herrn Böldt den herzlichsten Dank aus .
. . .ß >er 8ro?e Rathaussaal wird dem Verband vaterlän-
mscher Vereine zur Abhaltung eines „ Friedrich Lienhard »
« bendS auf Dienstag , den 19 . Oktober d . I ., abend »
halb 9 Uhr , zur Verfügung gestellt .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Herrn Dr.Emil Heidelberger für Ueberseuduug seines Buches „Das
Karlsruher Baugewerbe " uud dem Herrn FabrikantenWithelm Kretschmar für Zuwendung zweier vhotoara -
phischer Ausnahmen der Karlstorgebäude au das städtische
Archiv . 1

Dem Stadtgarten wurden folgende Geschenke auae -wendet : Von Herrn Geh . Hofrat Dr . Bassermann eine

große Agave , von Herrn Dr . Zartmann eine Palme ,
von Herrn Professor Dr . Schönleber zwei Palmen , von
Frau Berta Altfelix in Durlach ei» Papagei . Auch für
diese Zuwenduugeu spricht der Stadtrat herzlichsten
Dank aus .

Letzte Nachrichten §
Haag , 9. Okt . (W .T .B . Nicht amtlich . ) In der Wachs

vom 10. bis 17. Oktober dürfen 60 Prozent der Butte r -
erzeugung ausgeführt werden .

Tie deutschen Missionen in Indien .
Leipzig , 9 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Den

deutschen Missionsfamilien in Indien
war von den dortigen Behörden in Aussicht gestellt
worden , daß die nicht in militärpflichtigen ! Alter
stehenden Männer mit allen unverheirateten Frauen
und Kindern Mitte September nach D eu t f ch l a n di
geschickt würden . Bei den Missionsgeistlichen von
Leipzig und Basel Hind in den letzten Tagen Tele -
gramme eingetroffen , daß ihre Abreise verschobst
wurde .

Keine japanischen Hilfstrnppen .
Berlin , 8 . Oktober . (Frkf . Ztg .) Aus Peking

sind von unterrichteter Quelle Nachrichten in Berlin
eingelaufen , die besagen , daß von England und
Frankreich die Entsendung japanischer
Truppen auf den europäischen Kriegsschauplatz
verlangt worden sei, daß die japanische Regierung
das aber abgelehnt hat . Das Einzige , nxi§ die
japanische Regierung zugestanden hat , ist die Liefcr -
ung von Kriegsmaterial , allerdings nur in -
soweit , als die japanische Kriegsbereitschaft dadurch
nicht beeinträchtigt wird . Infolgedessen ist von japa -
nischer Seite auch viel weniger geliefert worden , als
verlangt worden ist.

Kriegszustand für Tunis .
Basel , 9 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

bellenhaufen auf Tripolis stattgefunden . Die fran -
zöfischen Behörden haben den K r i e g s z u st a n d
für Tunis erklärt . Es haben Angriffe von Re-
bellenhaufen aus Tripolis stattgefunden . Die fran -
zöfischen Truppen wurden bedeutend verstärkt .

Leipzig , 9 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Das
Reichsgericht hat den Agenten Müller wegen ver -
suchten Verrats militärischer Geheim -
nisse und Anstiftung zum schweren Diebstahl zu
4 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust nnd
Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt .

Grsßh. Hostheater Karlsruhs.
Spielplan für die Zeit vom 9 . bis mit 18. Okt . 1915.

In Karlsruhe .
( Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1 . Abteilung ) .

Samstag , 9. Okt . A . 7 . Kleine Preise . „ Florian
Geher " , Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann .
Ansang 7 Uhr . Ende % 10 Uhr . (3 >M ? . )

Sonntag , 10. Ott . B . 8 . Große Preise . Zum ersten -
mal . „Gasparone ", Operette in 3 Akten von Millöcker .
Anfang halb 7 Uhr , Ende % 10 Uhr . (4 .50 Mk .)

Montag , 11 . Okt . A . 8 . Kleine Preise . „Der
Strom " , Drama in 3 Akten von Halbe . Ansang halb
3 Uhr , Ende gegen 10 Uhr . (3 Mk .)

Dienstag , IL . Okt . B . 10. Kleine Preise . „ Der
Fremde ", Schelmenspiel in 1 Akt von Lienhard . —
„ Hans Sonnenstößers Höllenfahrt " , ein heiteres Traum -
spiel von Paul Apel . Anfang halb 3 Uhr , Ende 3,411
Uhr . (3 Mk . )

Donnerstag , 14. Okt . A . 9 . Mittelpreise . „ Gaspa¬
rone ", Operette in 3 Akten von Millöcker . Anfang 7 Uhr ,
Ende nach 10 Uhr . (4 Mk .)

Freitag , 15 . Okt . C . 9. Mittelpreise . „ La Traviata ",
Oper in 3 Akten von Verdi . Anfang halb 3 Uhr , Ende
nach % 10 Uhr . ( 4 Mk .)

Samstag , 16. Okt . A . 10 . Kleine Preise . Zum
erstenmal . „ Der kategorische Imperativ " , Lustspiel in
3 Akten und einem Vorspiel von Eduard v . Bauernfeld .
Anfang halb 3 Uhr . (3 Mk .)

Sonntag , 17. Okt . C. 10. Große Preise . „Tristan
und Isolde "

, Oper in 3 Akten von Rich . Wagner . An¬
fang 6 Uhr , Ende halb 11 Uhr . (4 .50 Mk .)

Montag , 18 . Okt . A . 11 . Kleine Preise . „ Am Tee -
tisch" , Lustspiel in 3 Akten von Sloboda . — „ Fräulein
Witwe " , Lustspiel in 1 Akt von Fulda . Anfang halb
8 Uhr , Ende % 11 Uhr . (3 Mk .)

In Baden - Baden .
Mittwoch , 13. Okt . 1 . Mietevorstellung . „ Die Ent -

führung aus dem Serail "
, komische Oper in 3 Akten von

Mozart . Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr .
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Ssrrellstr .

m - li -ma Palast - Theater sm
Samstag , Sonntag , Montag und Dienstag

Städtisches Nahrungsmittelamt.
Der Verkauf der Paftorenbirnen

findet heute mittag öei der
alten Kitguthatte statt. ! 112

Frisch eingetroffen :

Dramatisches Schauspiel in 6 Akten .
Bearbeitet nach dem gleichnamigen Roman von Anton von Perfall .

AMMW WWW

Bekanntmachung .
i ' °m 15- Oktober d? . IS . ab wird die bisher in dem Anwesen

Öth,r rrn Nirkenineier , KriegSstraße Nr . 17 betriebene Anstalt zurvon Kur - u . Kiudermilch nach dem städtischen Gut
(ehemalige chemische Fabrik) Hedwigstr 151 (Fernspr. 3415 )ä: und dortselbst in der bisherigen Weise weitergeführt ,

fßr vj .cr
. ^ ei» für die i » der Anst .i !t abgeholte Milch beträgt 60 Pfg.,ins Hans zugeführt - Milch 70 Pfg . das Liter .

U4 t
^ itilimßen und Anfragen find an die unterzeichnete Stelle zu

o 135" " " »ruhe , de» 4 . Oktober 1915 .
städtische Schlacht- und Biehhofdirektion

Gesucht
werden zuverlässige , tüchtige
Leute , welche mit Ochsenfuhrwerk
iimgehen können und in landwirt -
schaftlichen Arbeiten erfahren sind .

Meldungen nebst Zeugnissen sind
an die städt . Giitsverwaltn » ,/
in Rüppurr oder an die unter -
zeichnete Stelle zu richten .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1915 .
Städt . Schlacht- nnd

Biehhofdirektion. iss

>/4 Pfund

4 Liter - Dose

Sucherer

Im StcMeckcmlähm
empfiehlt sich 134

Frau Schneider
Karlsruhe , Adlerstrabe Nr . 5.

Zuveriasstges

Mklsiizillkiii
womöglich mit Kenntnissen in der
franz . Sprache und Musik, zur
Pflege und Obhut zweier Kinder
im Alter von 7 und 10 Jahren
nach Baden -Baden per 15. Oktober
gesucht .

Augebote nebst Zeugnisabschriften
und Photographie und Angabe der
GehaltSansprüche erbeten an

Aran Kedwig Aul)»
121 Baden -Baden

Lichtentalerstrane 9 .

Mülhanfer
Reste ,1 !

große Neuheiten , billige Preise .
Bernhardstr . S , 4 . Stock.

Danksagung «
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres lieben , unver -
gesslichen Gatten , Vaters und Schwiegervaters

Johann Rischeri
Schulimacliermeister

sowie für die vielen Kranzspenden und die so
zahlreiche Leichenbegleitung , sagen wir innigsten
Dank . Insbesondere danken wir deui hochw .Herrn Kaplan Irion und den ehrw . Schwestern
des St . Bernhardushauses für die liebevolle
Pflege , dem Kathol . Männerverein der Südstadt
für die Abordnung mit Fahne .

Wir bitten , des Verstorbenen im Gebete zu
gedenken .

Die tieftraiiernden Hinterbliebenen :
Familie Rlschert .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1915 .
Alarienstrasse 10. 141

Messing , Kupfer
und sonstige Altmetalle, soweit nicht beschlagnahmt ,
kanft für Heereszwecke 4251

Leon Schwarzenberger
Telephon 5557 . Karlsruhe Schützenstraße 73 .
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Mnseumssaal Karlsruhe.

Mittwoch , den 13 . Oktober 1915 , abends 8 ' '
« Uhr

Konzert
des

KarHer Slreidi Ouortetis
H. Deaian E . Weimershaus
H . Lüthje J . Schwanzara

unter gütiger Mitwirkung von
[ Fran Lütjohann (Qesang ) , Fr ). A . Klose (Klavier ) |

Beethoven - Streichquartett F - Dur op . 135 .
Lieder (Frau Lütjohann).
Smetanas Trio G- Moll op . 15 , fUr Klavier, Violine |

und Violoncello -
Der Konzertflügel Steinway & Sons , Hamburg - New -York
ist aus dem Lager des Herrn Hoflieferanten Maurer .

Eintrittskarten : Saal I . Abt , num . 11k . 4, — , Saal (
II . Abt . num . Mk. 3 . — , Saal offen Mk. 2 .-

| Galerie num . Mk. 2 .— , Galerie offen Mk. 1 .-

FritzMüller ,
I Kaiserstrasse , Ecke Waldatrasse , Telephon 388 (Kon- 1
| zertkasse 9 —1 und 3 —6 Uhr ), und am Konzertabend j

au der Kasse zu haben . 127

Westendhalle Nhemstr. 30
Haltestelle der Straßenbahnlinie „Nheinhafen " 133

Sonntag , den 8 . Oktober , 4 Mr im Saat

Streich -Konzert.
Eintritt frei ! Laver Marzlusf .

Gebrüder Klein

Möbel I
jeder Art , von den einfachsten |

bis zu den elegantesten

Wohnungs - Einrichtungen
streng reell und billig !

Für Brautleute
ganz besondere Einkaufsquelle I

in
Speisezimmer , Schlafzimmer , |
Herrenzimmer , Küchen , kompl .

Franko - Lieferung . 23 |

Karlsruhe
Durlacüerstr . 97/99 .

Trauer -

Bilder , - Karten etc .
in sehr grosser Auswahl liefert rasr .hest
Druckerei Badenia , Karlsruhe .

SPIEGEL & WELS
KAISERSTR . 76

SPEZIALABTEILUNG
Sport

3195

für jeden Befucher von Bickesheim I
von grobem Jnfereffe »'

1«

„U. C. krau von Bickesheim " |
% Wallfahrtsbuch für Bickesheim
m 2 . vermehrte Auflage.

fiübfch in £einroand gebunden Mk . 1 .50.
i „
| Zu haben in Bickesheim bei frau Brunner. |

Kaiserstr .133
MroM
Schsllerstr . 22

Erstauffiiliriing .

Der Patent-Schnappschloss-Koffer
Ein dunkles Abenteuer in 3 Abteilungen .

Der Mann int Keller
Grosser Detektiv -Schlager in 4 Abteilungen
aus der Stuart -Webbs -Serie , in der Hauptrolle

E . Reichert .
Für unsere «lugend

Sonntag , den 10 . Oktober , 2 — V .,4 Uhr ^

• Kinder- u . Familien-Programm.

Kauft nur deutsche Nähmaschinen!
NähmaschinenPhönix-

i und
Adler -
sind anerkannt vorzügliche deutsche Fabrikate von un¬

erreichter Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit .
Kostenlose Unterrichte . 3224 Langjährige Garantie .

Lieferung sämtlicher Spezlal -Haschlnen
zur Herstellung von HeerosausrOstungen wie :

Knopfloch - , Zickzack - u . Stickmaschinen etc .
Reparaturwerkstätte für alle Systeme .

Creorg Mappes
Karl -Friedrichstr . 20 Karlsruhe Telephon 2264 .
Strickmaschinen : Schreibmaschinen : Fahrräder .

Die ntnen AiiWs - PMurtt » iiotit

Slabfprttn .
Künzllerkarten nach Aquarellen von Professor Göhler sowie

Lichtdrucke aus dem Verlag I . Velten

sind an den Eingängen zum Stadtgarlen (bei den Einnehmern ) sowie
in hiesigen Geschäslen zum Verlaus ausgelegt . 433C

Die Stadtgarten -Kommissio ».

Danksagung .
(51 . Liste .)

Für die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst ein -
berufener Wehrpflichtiger sind an Geldgaben bei Mitgliedern des
Stadtrats und bei Stadtverordneten in der Zeit vom 7 . bis
30 . September 1915 weiter eingegangen von : dem Verein Karls -
ruher Lokomotivbeamter 200 Mk ., Frau Ebbecke (weit . Gabe )
50 Mk ., Kaufm . Rich . Gräbener ( 11 . Rate ) 25 Mk ., Reg . - Geh .
Ludlv . Mayer , Griinwinkel , 10 Mk ., Büroassist . Florian Ra -
stätter , 10 Mk ., Gen .-Agenten Karl Kaufmann 21 Mk . 40 Pfg .

Ferner sind eingegangen bei : der Süddeutschen Diskonto -
Gesellschaft von : Kriegsger . - Rat W . Traumann ( 13 . Rate )
50 Mk ., F . R . 10 Mf ., Frau O .-L .-Ger . - Rat Dr . S . MaaS 300
Mk ., Dr . Schräg <14 . Rate ) 30 Mk . ; dem Bankhans Veit L . Hom -
burger von : C. ?l . 30 Mk . , A . Braun u . Co ( f . Monat Aug . 15)
50 Mk . , der Karlsruher Kohlenverein A . -G . hier 100 Mk ., Leop .
Haas 50 Mk ., Franz Blumenfeld 50 Mk ., Geh . Fin .- Rat Ell -
stättcr ( f. Sept . 15 ) 50 Mk ., Geh . O .-Reg . - Rat Dr . Arnsperger
(weit . Gabe ) 100 Mk ., Med .-Rat Dr . Gutmann ( monatl . Beitr .)
50 Mk ., Dr . Thevd . Homburger (monatl . Beitr . ) 25 Mk ., Frau
Luise Bing ( mon . Beitr .) 20 Mk ., Frau Henriette Willstcitter
( mon . Beitr . ) 100 Mk ., Otto Siegel ( mon . Beitr . ) 500 Mk . , Frau
Cecilie Heinsheimer ( mon . Beitr . ) 20 Mk ., L .-Ger .- Rat Dr .
Engelhardt 50 Mk ., Frau Lili Ritzhaupt (weit . Gabe ) 100 Mk . ,
I . Kirsner (weit . Gabe ) 100 Mk ., „ Aus Zürich " 10 Mk . , Baurat
E . Bischof ( mon . Gabe ) 100 Mk ., Kom . - Rat Fritz Homburger
(weit . Gabe ) 2000 Mk ., Heinr . Kuttruff 200 Mk, ; der Muhl -
tinrgcr Creditbank von : Ludw . Biittuii 5 Mk ; der Rhrtnisdie »
Kreditbank von : Ungenannt ( f . Apr .) 50 Mk ., Louise Clady
10 Mk ., L .-Ger . - Rat Mornhinweg 30 Mk ., Frau Hel . Arnold
50 Mk ., Fran Else Holtzmaiin 20 Mk . . Geh . O .-Banrat Wein -
brenner ( f. Sept . ) 50 Mk ., Frau Oberftleut . Breisacher (weit .
Gabe ) 25 Mk ., G . Wietsche 50 Mk . , Frau Hugo Kuntz 10 Mk .,
H . H . 10 Mk . , Dir . Herm . Hummel (weit . Gabe ) 500 Mk ., Notar
Dr . Schwarzschild (13 . Gabe ) 50 Mk ., Frau W . Ellftätter Wwe .
10 Mk ., Prof . Hans von Volkmann 30 Mk ., Hofrat Prof . Heinr .
Ordenstein ( monatl . Gabe ) 50 Mk ., Major von Frifching 50 Mk . ;
der Badische » Bank von : Geh . Hofrat Dr . Benckifer (weit .
Gabe ) 200 Mk . , Mod .- Rat Dr . Brian ( weit . Gabe ) 20 Mk .,
Postrat Bundschuh ( w . G . ) 40 Mk ., Exz . General d . Inf ., Ge -
neraladjut . Karl Dürr (weit . Gabe ) 100 Mk ., Frau Sofie Hugo
Wwe . (weit . Gabe ) 20 Mk ., Baronin von Monteton (weit . Gabe )
20 Mk ., Fin .-Min . I . Rheinboldt , Exz . (weit . Gabe ) 100 Mk . ;
dem Banlhans Straus « . Co . von : Frau Berta Gutmann
( f . Sept . ) 25 Mk ., Dr . M . Straus ( f . Sept . ) 100 Mk -, Frau Rosa
Heilbrunner ( f. Sept . ) 50 Mk ., Bankier M . A . Straus ( f . Sept .)
500 Mk ., Bankier Dr . N . Stein ( f . Sept . ) 100 Mk ., Geh . Rat
Elbs 30 Mk ., Gotthold Steinhäuser 5 Mr ., Sigm . Bernheimer
(weit . Gabe ) 50 Mk -, W . 10 Mk . , Ernst Mayer 5 Mk ., Frau Füch -
ter 40 Mk . ; dem Bankhaus Karl Götz von : O .- Revisor A. Hen -
ninger 10 Mk . , Frl . Henninger , Aeschi (Schweiz ) 10 Mk . ; dem
Bankhaus Alfr . Seeligmann « . Co, von : Frau Baurat Amalie
Hummel (f . Sept .) 50 Mk ., Rechtsanw . Dr . Heinr . Haas 25 Mk . ;
der Badischen Presse von : O .-Revisor Gottlob 3 Mk ., Boeßer
( f. Sept . ) 10 Mk ., P . Schmidt 10 Mk . ; der Stadtkasse von :
Rechtsanw . Dr . Bielefeld (weit . Gabe ) 30 Mk ., Oberbürgermeister
Siegrist ( weit . Gabe ) 50 Mk ., A. Keller 5 Mk ., Karl Frohmüller
10 Mk ., A. Rehmann 5 Mk . , O . - Masch .-Jnsp . Schember 20 Mk . ,

f
ostsekr. Ed . Stein ( weit . Gabe ) 5 Mk ., Emil Dennig 20 Mk . .
ran H . Scholtz ( f . Sept .) 20 Mk ., Karl Eug . Duffner (weit .

Gabe ) 20 Mk ., F . Fallenstein (weit . Gabe ) 50 Mk ., Eberbach
12 Mk ., der Samstagsgesellschaft Schrempp 15 Mk ., F . 20 Mk .,
Magnus Schietz (>v . G . ) 5 Mk ., Frau Reg . - Rat Brendle 20 Mk .,
Geh . Mod .-Rat . Dr . Kaiser (w . G . ) 50 Mk ., Theod . Schmitt
(w . G .) 20 Mk ., Karl Forst ( f. Sept . ) 50 Mk . . Stadtrat Dr .
Friedr . Weill (w . G . ) 200 Mk . , Nutz 5 Mk ., Rechtsanw . Dr . L .
Weil 40 Mk . . Dr . R . Behrens ( iv . G . ) 50 Mk . . O . -Baurat Prof .
Th . Rehbock (w . G .) 300 Mk ., Conrad (w . G . ) 5 Mk . , techn . Geh .
Karl Koch (w . G . ) 2 Mk ., Hofökonomierat Krämer (w . G .)
30 Mk ., Frl . Maerklin 5 Mk ., Stadtrat Dr . Binz (w . G -) 100 Mk .,
Min .-Rat Dr . Kärcher 100 Mk ., Ludw . Paar (w . G . ) 100 Mk .,
Frau E . Printz ( monatl . Gabe ) 20 Mk ., R . S . 10 Mk ., Dr .
Berendt (w . G . ) 50 Mk ., Frau und Frl . Oehl ( w . G . ) 20 Mk .,
RechtLanw . Otto Gutmann 50 Mk . . Gefchw . Baer (W - G . ) 20 Mk . ,
Anna Lindner 50 Mk . , Priv . Karl Meyer ( f. Sept . ) 50 Mk .,
W . W . 22 Mk . 20 Pfg ., Fabr .-Dir . Heinz 20 Mk ., Gebr . Jost
Rachf . ( w . G .) 25 Mk ., Prof . Dr . Goldschmit (w . G . ) 20 Mk .,
G . Stossleth ( w . G .) 50 Mk ., E . Zimmermann (w . G . ) 50 Mk .,
Frau Jockel 21 Mk . 51 Pfg ., Karl Rogge (w . G . ) 10 Mk ., Dr .
B . Wehrle , Arzt (w . G . ) 100 Mk ., Zugmftr . a . D . Otto Burkert
(w . G . ) 5 Mk . , Prof . Stark (w . G . ) 25 Mk ., Prok . S . Reichen -
berger ( f . Sept . ) 10 Mk ., Fabrkt . Albert Mändle ( f. Sept .)
15 Mk . . Louis Maier ( f. Sept . ) 20 Mk ., E . H . fw . G . ) 25 Mk,,
A . 90 Pfg .

Ferner wurde abgeliefert das Ergebnis der Sammlung
des Hilfsausschusses im Stadtteil Rüppurr : für Juli — 288 Mk.
15 Pfg ., für August = 211 Mk . 50 Pfg ., im Stadtteil Daxlanden :
für Juli - 231 Mk . 58 Pfg . , für August - 213 Mk . 94 Pfg .

Im Wege freiwilliger Gehaltsabzüge (je hälftig für das
Rote Kreuz und die Familienunterstützung bestimmt ) gingen im
Monat September ein von : Reichsbeamten 022 Mk ., Staats -
beamten 0172 Mk. 50 Pfg ., Lehrern (einschl . Mittelfch . ) 3043 Mk.
30 Pfg ., städt . Beamten 2049 Mk . 50 Pfg ., zusammen —
11 892 Mk . 30 Pfg .

Weiter sind an monatlichen Spenden verschiedener Firmen
für September eingegangen — 5195 Mk.

Mit den bereits veröffentlichten Beträgen find nunmhr ge-
spendet worden insgesamt rund 618 850 Mk.

Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere Spenden !
Karlsruhe , den 0. Oktober 1915.

Der Stadtrai .

> !

I
Geld- lotterte

Ziehung am 15. Oktober
3328 Gewinne n . 1 Prämie

bar Geld

13700031k.
Mögl . Höchstgewinn

IlSGOOMk.
3327 Geldgewinne

122000 Mk.
boseai PI . ( 11 Lose 10 M .)

Porto n . Liste 25 Pfg .
empfiehlt Lott . - Unternehmerj . Stürmer
Htrassburgi . E. ,Langesti '.107
Fil . Kehl a . Rh . , HanptStr. 47 . 1
InKarlsruhe Carl Götz , |
Hebelstrasse 11/15 . 4131

SfitljlC
mt-rbtn d"uecha^
geflochten u . Möbel
sauber .aufpoliert .

Htuhtssechterei trivck .
Harksruye , Älinalicnftr . 24 2809

GroßhWgl . HMeater
zu Karlsrnhe .

Samstag , den 9. Oktober 1915 .
7 . Vorstellung der Abteil . A (rote

Karlen ) .
Kleine Preise .

Florian Geyer .
Schauspiel in fünf Akten von

Gerhart Hauptmann .
In Szene gesetzt von Otto Kien-

scherf .

Personen :
Florian Geyer Fritz Herz
Götz von Berlichingeu P . Gemniecke
Bauernführer :

Stefan von Mentz-
ingen Paul von Bongardt

Jakob Kohl Max Schneider
Georg Metzler Heinrich Blank
Flammenbecker Paul Müller

Pfarrer Bnbenleben E . Schindler
Rektor Vesenmeyer Hugo Höcker
Teller , Feldhauptiuaun des

Florian Geyer Paul Paschen
Lorenz Löffelholz, Feldschreiber

de? Florian Geyer F . Vaumbach
SartoriuS , Schreiber H . Weinspach
Lorenz von Hutten Hans Kraus
Sebastian Schertlin O . Kienschers
Thomas von Hart -

heim Hermann Lindemann
Wolf von Kastell Josef Grötzinger
Wilhelm von Grumbach R . Essel
Anna von Grumbach , feine

Frau Else Noorman
Karlstadt Robert Biirkner
Der Schultheiß von

Ochsensurt Fritz Hancke
Kratzer , Wirt Hermann Benedict
Schäferhans Karl Dapper
Jörg Knmpf Joses Grötzinger
Marei , Lagerdirne L . Dröscher
Jöilein , ein Jude P . Gemmecke
Bürger vou Rothenburg :

Erster August Schmitt
Zweiter Hugo Bauer
Dritter Ernst Golde

Eine alte Frau M . Frauendorfer
Ein zerlumpter Mensch,

ihr Soh » Ludwig Schneider
Kläuslin , fahrender Mufi

kaut Josef KauderS
Martin Karl Arras

Ritter , Bauern , Volk, Bauern -
führer .

Ort der Handlung :
1 . Akt : Kapitelstube des Neu -Mün -
sterS zu Würzburg . 2 . u . 4 Alt :
Kratzers Gasthaus zu Rothenburg .
3 . Akt : Rathaus zu Schweinsurt .
5. Akt : Grumbach ? Schloß zu

Rimpar . — Zeit : 1525.
Längere Pausen nach dem zweiten

und vierten Alt (8"> u . 9-°).
Anfang : 7 Uhr .

Ende : ' / * 10 Uhr .
Preise der Plätze : Balkon 1 . Abt. (
Mt.4.—. Sperrsitz 1 . Abt .Mk . 3 .—ufw . '

Kath. Gesellenverein Karlsrnhe.
Nächsten Sonntag , 10 . Oktober , im Gesellenhans Tofien -

'trasze 58 , abends 8 Uhr ,

Wohltiitigkkitg-AllDIirililg
zugunsten unserer Mitglieder im Felde .

Die Brüder .
Kriegsdrama in 4 Aufzügen von Helene TullinS .

Karten im Vorverkauf bei Dorer (Nohn ) Erbprinzenstraße 1>»
Dobler Erbprinzenstraße 20 . Hausmeister Hammel Sofienstraße 58.
1 . Platz 80 Pfg . , 2 . Platz 50 Pfg , 3 . Platz 30 Pfg .

Zu zahlreichem Besuch ladet freuudlichst ein
79 Der Vorstand .

U Mh . Mmtt -Vlttik KM «hc-WM W
q Sonntag , de » 10 . Oktober :

j XVII . Stiftungsfest. |
MM Morgens in der 7 Uhr -Messe ;

J Heueralkommuniou . |
' hlO Uhr Festgottesdienst . Sammlung bis 9 .25 Uhr ^

! am Hauptportal der BernharduSkirche .
Abends >/j9 Uhr im Saale der Alten Brauerei g8

| Kannnerer , Waldhornstraße 23

( Zamilieuabenö |
| und Ebschied zu Ehren öes hochw . Herrn W

Kaplan heusler .
Die Herren Mitglieder mit ihren werten Angehörigen W

| werden zu zahlreichem Besuch ergebeust eingeladen . 98 Iji
I Der Vorstand . WS

Morgen , Sonntag , den 10 . HKtoöer , im Saate D
V des Gasthauses zum „Lamm"

Uollltijtigkttts - Aiiffiiljllliig I
> zu Künsten der hiestgen Krieger . |

Z 3 .

s 1-
i 2-

| 140

Ii

Programm :
An Kindesstatt , kleines Drama . . von A . S .
lieber ein Stündelein, Einakter von Marie Rhehof .
Das Geschenk von» Kriegsschanplaiz,

Einakter von Marie Rhehof .

Spielzeit :
«achwittsgs '/,3 Ahr für Kinder . Eintritt 20 Pfg .
abends 8 Ahr für Erwachsene. Eintritt 50 Pfg.
Um zahlreichen Besuch bittet

I . 21. : H . Ganter , Kaplan .

Q. m . d. H,v
Kartsruhe I. B .

1Kaiserstr . 187.
o

Beste , bttlif
Ste «a. reellste
Bezugs « Quelle
v . Musikinstru¬
ment . all . Art .
Sprechm&schinen

Schatlplatten .

SiiOindnIchrliilii .
Ordentlicher Junge , lvelcher die

Buchbinderei gründlich erlernen
will , findet Lehrstelle bei sofortiger
Vergütung bei 46

Emil Weiland ,
Bnchbindermeister ,

Karlsruhe , Maricnstraße 15.

Tchw -irzwalv -
Verein

<YrI» gi « pPl Karlsruhe.

Wanderung
Sonntag . 10 . Lkt .
Abiahrt 7 >« P .Z.

2915 oder 7 Uhr E .Z.
Heidelberg - Heiligenberg - Weißen -
stein — Lelberg ^ Ruine Strahlen -
bürg — Schriesheim .

Zttr gel Beachtung !
Bei telephonisclier Auf¬
gabe und Abbestellung
von Anzeigen übernehmen
— wir keine Gewähr . —

Geschäftsstelle des

Bad . Beobachters .

Residenz - Theater
Waldstrasse Karlsruhe

Samstag bis einschl . Dienstag :

Aktuelle Kriegsberichte
Alleiniges Erstaufführungsrecht tiir Karlsruh ^

Der Erfoförstef
Ein klassisch schöner und zu Herzen sprechender Filmroma °

in 3 Akten mit einem Vorspiel .
Nach dem gleichnamigen Drama von Otto Ludwig .
Verfasst und inszeniert von Dr . Hans Oberländer .
Zeit : 1832 . In der Hauptrolle Hans Mierendorf .

Brei
Komödie in einem Akt

Bumke als Bursche möchte siel *
einmal als Leutnant sehen k
Ae 'h feudal ! Humoreske .^

Berliner Strandleben— Freibad am Wannsoj
Aktuell ,
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